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Bericht des 1. Vorsitzenden  

 

Liebe Bergbundmitglieder!  

Als Vorbereitung zu unserer Mitgliederjahresversammlung wurden bereits eine 

Vorstands- und eine Beiratssitzung abgehalten. Hauptthema beider Sitzungen war die 

durchzuführende Satzungsänderung. Erforderlich ist diese Änderung, weil wichtige 

verbindliche Textstellen aus der "Mustersatzung des DAV für seine Sektionen" über-

nommen werden müssen (insbesondere Haftungsfragen betreffend). Ferner empfiehlt 

der DAV, eine neue steuerrechtliche Regelung zu berücksichtigen, wonach Aufwendun-

gen von ehrenamtlichen Vorständen bis zu einer bestimmten Höhe pauschal vergütet 

werden kºnnen (ĂEhrenamtspauschaleñ), wenn dies in der Satzung verankert ist. 

Im Zuge dessen hat sich dankenswerterweise unser Walter May unsere Satzung vorge-

nommen und nach nicht stimmigen Formulierungen durchforscht. So gibt es doch einige 

Passagen bei denen eine, wenn auch manchmal geringfügige Änderung sinnvoll bzw. 

notwendig ist. Die Änderungsvorschläge findet Ihr im Heft ab Seite 7. Über die gesamte 

Satzungsänderung wird auf unserer Mitgliederjahresversammlung am 20.05.2010 

abgestimmt. 

Der Besuch der Spitzinghütte war diesen Winter nach Auskunft unseres Hüttenreferen-

ten gut. 

Auf dem Taubensteinhaus führten am 11.03.2010 Karl Lichtinger und Walter May eine 

Begehung durch, bei der unter anderem auch der von uns beauftragte "Prüfsachver-

ständige für Brandschutz" (siehe Mitteilungen Nr. 4, Seite 16) teilnahm. Dieser wird nun ein 

Gutachten erstellen, aufgrund dessen wir hoffentlich die fehlende Baugenehmigung zur 

Installation der erforderlichen Brandschutzeinrichtungen erhalten. Bei der Durchführung 

der Baumaßnahmen werden sicher wieder viele Helfer aus unseren Reihen gebraucht!! 

Unsere Touren konnten wie geplant und ohne Zwischenfälle durchgeführt werden. Bei 

den Skikursen (Skiabteilung, Kinder u. Jugendliche) war die Beteiligung sehr unter-

schiedlich. Beim Familienskikurs in Sterzing war sie aufgrund des Faschingstermins 

etwas geringer. Dafür wurden die beiden Termine für Kinder und Jugendliche am Paß 

Thurn mit fast rekordverdächtigen Teilnehmerzahlen durchgeführt ï beim Märztermin 

fuhren fast 30 Kinder und Jugendliche mit. Wir hoffen, dass das neue Sommerpro-

gramm ähnlichen Anklang findet. 

Auch für dieses Mitteilungsheft ist es uns gelungen einen Werbepartner zu finden.  Es 

ist die Fa. ĂBikemaxñ mit Standort in München in der Hanauer Str., schräg gegenüber 

des OEZ (Olympia Einkaufszentrum). Am besten Ihr überzeugt Euch selbst von der 

riesigen Auswahl im Bereich des Fahrradsports. Im Winter sind das Skisportsortiment 

und der Service absolut konkurrenzfähig. Bikemax gewährt Bergbundmitgliedern nach 

Vorlage des DAV-Ausweises einen Rabatt von 15 % auf das reguläre Sortiment (Ange-

bote, Sonderaktionen ausgenommen).  

Einen schönen und erlebnisreichen Sommer wünscht Euch 

Peter Schied  
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 Grußwort der Redaktion  

 

Liebe Bergbund - Mitgli eder, liebe Leser,  

willkommen bei der Lektüre der nunmehr schon 5. Ausgabe der Bergbund-Mitteilungen. 

Was gibt es diesmal Neues aus Sicht der Redaktion bzw. des 2. Vorsitzenden? 

Nun sind Vorstand und Beirat in der neuen Besetzung seit fast einem Jahr im Amt und 

die neue Geschäftsstelle seit 1.7.2009 in Betrieb, und zwischen allen Beteiligten klappt 

es seit Anfang an sehr gut mit der Zusammenarbeit, ebenso mit unseren Tourenführern. 

Mein Dank gilt daher zunächst allen, die sich hier engagiert und kooperativ für unsere 

Sektion einsetzen. 

Für ihre Tourenberichte und/oder Fotos danke ich Bernhard Schneider, Gerhard Touet, 

Ingrid Meister und Erich Seeberger (siehe hintere Umschlaginnenseite mit Tourenhinweis!), 

sowie Peter Schied für die Akquisition eines weiteren Werbepartners zur Kostenreduzie-

rung. ï Ich würde mich über weitere Beiträge und auch Mitarbeiter sehr freuen und 

erinnere insoweit nochmals an meine Ausführungen im letzten Sommerheft. 

Wer selbst inserieren möchte oder geeignete potentielle Werbepartner kennt, möge sich 

bitte an mich oder an Peter Schied wenden. 

Zur geplanten Satzungsänderung: Der ab Seite 7 abgedruckte Textvorschlag war 

jeweils nach ausführlicher Erläuterung und Diskussion (mit geringfügigen Modifikationen des 

ursprünglichen Entwurfs) erst vom Vorstand und dann vom Beirat einstimmig angenom-

men worden. Ich möchte alle Besucher der Mitgliederjahresversammlung herzlich bit-

ten, diesen Textvorschlag möglichst schon zuhause gründlich durchzulesen und sich 

bei Verständnisproblemen oder Bedenken gleich vorab an mich zu wenden (Tel. 089 / 

601 09 04 oder besser per eMail: may.walter@t-online.de). Ich werde dann umgehend 

individuell antworten oder ï bei allgemeinem Interesse ï eine entsprechende Antwort 

für die Versammlung vorbereiten. Damit können wir zeitraubende und womöglich über-

flüssige Erläuterungen und/oder Diskussionen während der Versammlung weitgehend 

vermeiden. 

Korrekte Schreibweise von Namen und Anschriften: Bei der Gestaltung von Jubilarlis-

ten etc. fällt mir immer wieder auf, dass einige Namen in der zentralen Mitgliederdatei 

des DAV (aus der sie von uns automatisch übernommen werden) offensichtlich oder mögli-

cherweise nicht ganz korrekt geschrieben sind (z.B. ae,oe,ue,ss statt ä,ö,ü,ß; vermutlich sind 

dies Relikte aus der Urzeit der EDV, als man noch keine Umlaute eingeben konnte). Dies betrifft 

dann auch die Versandadressen. Wer solche oder andere Fehler findet, möge dies bitte 

formlos der Geschäftsstelle melden, damit wir beim DAV eine Korrektur veranlassen. 

Erinnerung: Für den geplanten Bergbund-Newsletter und für die optimale Gestaltung 

unserer Internet-Site könnten wir noch Leute mit entsprechender Erfahrung brauchen. 

Und nun wünsche ich Ihnen wieder, dass Sie auch in Zukunft viel Freude an der Lektüre 

unserer Vereinszeitschrift und reges Interesse an unseren Veranstaltungen haben. 

Walter May , 2. Vorsitzender + Redakteur  
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Anschrift der Sektion / Geschäftsstelle + Leitung   (neu seit 1.7.2009 *) 

Sektion Bergbund e.V. 

Schellingstr. 42 

80799 München 

Anita Hinterholzer (Stv. Wolfgang Hinterholzer) 

Tel. 089 / 273 49 008 

Fax. 089 / 272 13 77 

bergbund.muenchen@t-online.de 

Öffnungs- /Sprechzeiten 

In der Geschäftsstelle oder beim Vereinsabend; 

jeweils nach telefonischer Vereinbarung
 

Bankverbindungen 

HypoVereinsbank Kto. 580 40 42514 BLZ 700 202 70 

Postbank München Kto. 25 21-805 BLZ 700 100 80 

Stadtsparkasse München Kto. 34-127100 BLZ 701 500 00 

Internet-Site / Homepage 

www.bergbund-muenchen.de 
Webmaster (Gestaltung): 

Gerhard Touet 

Tel. 089 / 612 36 45 

Touet@kabelmail.de 

Vereinslokal und Vereinsabende 

Gaststätte "Garmischer Hof" 

Hinterbärenbadstr. 28 

81373 München 

Jeden Donnerstag ab 20 Uhr 

(ausgenommen an Feiertagen) 

ï siehe auch Veranstaltungsprogramm ï  

Vorstand 

1. Vorsitzender 

Peter Schied 

Zinnebergstr. 15 

81671 München 

Tel. 089 / 40 80 57 

peterschied@aol.com 

2. Vorsitzender 

Walter May 

Buchenstr. 7 

85640 Putzbrunn 

Tel. 089 / 601 09 04 

may.walter@t-online.de 

Schatzmeister Hans Schied Tel. 08141 / 539854 

Schriftführer Thomas Mayr Tel. 089 / 759 68 998 

Jugendreferent 
(i.PU. kommissarischer 

Skiabteilungsleiter) 

Dr. Joachim Schreyer 

Lärchenstr. 2 

82166 Gräfelfing 

Tel. 089 / 578 77 836 

joachim.schreyer@t-online.de 

http://www.bergbund-muenchen.de/
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Skiabteilung 

Leitung 

(kommissarisch) 
Dr. Joachim Schreyer siehe Vorstand 

Beirat 

Leiter der Ortsgruppen 

Ortsgruppe 

Bad Reichenhall 

Felix Fischer 

Reichenhaller Str. 19 

83457 Bayerisch Gmain 

Tel. 08651 / 768 69 44 

felix-fischer@t-online.de 

Ortsgruppe  

München-Pasing 

Georg Reibel 

Bräunleinstr. 17 

82110 Germering 

Tel. 089 / 84 72 79 

Ehrenvorsitzender der Sektion + 

Hüttenbeauftragte + Referenten + Rechnungsprüfer + Vertreter 

Ehrenvorsitzender der Sektion Emil Engl 

Spitzinghütte (Besucherwesen) Wolfgang Meier 

Spitzinghütte (Gebäude+Einrichtung) Rudi Baumgartner 

Taubensteinhaus Helmut Gillhuber 

Touren+Ausbildung Alois Müller 

Wege Franz Mayser 

Natur+Umwelt Michael Lankes 

Rechnungsprüfer 
Erich Seeberger 

Siegfried Schmideder 

Frei gewählte  

Vertreter  

der Sektion 

Jörg Friedrich 

Karl Lichtinger 

Siegfried Meissner 

Willy Rau 

Gerhard Touet 

*) Folgende (alte) Anschrift der Geschäftsstelle bitte nicht mehr verwenden: 

 c/o Lichtinger, Margaretenstr. 10, 82152 Krailling 

 Tel. 089 / 85 99 765, Fax. 089 / 85 609 608 
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E I N L A D U N G  
zur 

Mitgliederjahresversammlung 2010 
ï  64. ordentliche Mitgliederversammlung  ï 

am 

Donnerstag, 20. Mai 2010 um 20.00 Uhr 

im Saal der Gaststätte 

"Garmischer Hof",  

Hinterbärenbadstr. 28, 81373 München 
 

Tagesordnung: 

1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.  Wahl zweier Mitglieder zur Beglaubigung des Protokolls 

3.  Gedenken der Verstorbenen 

4.  Jahresbericht 2009 durch den Vorstand 

5.  Bericht des Tourenreferenten und der Ortsgruppen 

6.  Antrag auf Auflösung der Skiabteilung (siehe Seite 31) 

7.  Ausführlicher (Schluss-?)Bericht der Skiabteilung 

8.  Kassenbericht und Bilanz des Schatzmeisters 

9.  Bericht der Rechnungsprüfer 

10.  Antrag auf Entlastung des Vorstands 

11.  Beschluss des Haushaltsvoranschlags 2010 

12.  Änderungsantrag zur Satzung des Vereins (Textvorschlag ab Seite 7) 

13.  Sonstige Anträge *) 

14.  Verschiedenes 
  

*) Anträge zur Mitgliederversammlung müssen bis spätestens 6.5.2010 schriftlich 

beim Vorstand eingegangen sein. 

Alle Mitglieder ab 16 Jahren im Besitz des Jahresausweises 2010 sind stimm-
berechtigt, jedoch erst ab 18 Jahren auch wählbar. 

Über die Versammlung wird im Mitteilungsheft Winter 2010/2011 berichtet. 
Eventuelle personelle Änderungen werden zeitnah im Internet bekanntgegeben. 

 
Der Vorstand der Sektion Bergbund lädt alle Mitglieder 

sehr herzlich zu dieser Versammlung ein 

und hofft auf einen zahlreichen Besuch. 

Peter Schied, 1. Vorsitzender 
 



 
Satzungs - Änderungen zur Abstimmung bei der MJV 2010  
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Vorstand und Beirat der Sektion Bergbund stellen den Antrag, 

den Wortlaut der Satzung zu ändern wie nachfolgend dargestellt: 

 

Legende 

Text-Typ (Unterscheidung nur hier im Entwurf, nicht in der endgültigen Satzung) 

fett: Text aus Mustersatzung des DAV, verbindlich für alle Sektionen 

normal: Text aus Mustersatzung des DAV, unverbindlicher Vorschlag 

kursiv Bergbund-spezifischer Text ohne Grundlage in Mustersatzung 

Art der Änderung 

unterstrichen Einzufügender Text 

durchgestrichen Entfallender Text 

Vorbehalt: Nach Redaktionsschluss ggf. noch anfallende Änderungsvorschläge werden bei der 
Versammlung mündlich und schriftlich bekanntgegeben und gesondert zur Abstimmung gebracht. 

 

Satzung der Sektion Bergbund des Deutschen Alpenvereins (DAV) e.V. 
 

1.  Allgemeines 
 

§ 1  Name und Sitz (unverändert) 
 

§ 2  Vereinszweck (unverändert) 
 

§ 3  Verwirklichung des Vereinszwecks (unverändert) 
 

§ 4  Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein e.V. 
 

Die Sektion ist Mitglied des Deutschen Alpenverein e.V. (DAV). Sie unterliegt der Satzung 

dieses Vereins und hat damit alle Rechte und Pflichten, die sich aus dieser ergeben. Zu den 

Pflichten gehören: 

a) den Jahresbericht und die Jahresrechnung vorzulegen, wie sie von der Mitgliederver-

sammlung genehmigt worden sind; 

b) die von der Hauptversammlung beschlossenen Beiträge (AbführungsVerbandsbeiträ-

ge) und Umlagen rechtzeitig zu bezahlen; 

c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem DAV unverzüglich mitzuteilen; 

d) die satzungsgemäßen Beschlüsse der Hauptversammlung des DAV auszuführen, ins-

besondere in ihre Satzung die Bestimmungen der Mustersatzung für die Sektionen zu 

übernehmen, die die Hauptversammlung als verbindlich bezeichnet hat; 

e) in der Satzung die Haftung des DAV für Schäden zu begrenzen, die Mitgliedern der 

Sektion bei Benutzung von Einrichtungen des DAV oder bei der Teilnahme an Veran-

staltungen des DAV entstehen; 

f) Satzungsänderungen vom Präsidium des DAV genehmigen zu lassen; 

g) jede Veräußerung oder Belastung von Grund- oder Hüttenbesitz, soweit es sich um 

AV-Hütten handelt, vom DAV genehmigen zu lassen; 

h) ihr Arbeitsgebiet zu betreuen. 

 

§ 5  Vereinsjahr (unverändert) 
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2.  Mitgliedschaft 
 

§ 6  Mitgliederrechte und Haftungsbegrenzung 

 

1. Die volljährigen Mitglieder haben Sitz und Stimme in der Mitgliederversammlung, 

können wählen und gewählt werden. Sie können das Sektionseigentum zu den dafür 

vorgesehenen Bedingungen benutzen und genießen alle den Mitgliedern zustehenden 

Rechte. 

2. Den nicht volljährigen Mitgliedern stehen die im Absatz 1 genannten Mitgliederrechte 

mit Ausnahme des Wahl- und Stimmrechtes zu. Abweichend hiervon können Mitglieder ab 

dem vollendeten 16. Lebensjahr abstimmen und wählen, aber nicht gewählt werden.  

3. Die Mitglieder der Sektion sind mittelbare Mitglieder des Deutschen Alpenvereins. Sie 

sind berechtigt, von dessen Einrichtungen zu den hierfür vorgesehenen Bedingungen 

Gebrauch zu machen. 

4. Eine Haftung der Sektion und der von ihr beauftragten Personen für Schäden, die 

einem Mitglied bei der Benutzung der Vereinseinrichtungen oder bei der Teilnahme an 

Vereinsveranstaltungen entstehen, ist über den Umfang der vom DAV 

abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf die Fälle beschränkt, in denen einem 

OrganmitgliedMitglied eines Organs der Sektion oder einer sonstigen für die Sektion 

tätigen Person, für die die Sektion nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts 

einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. Die 

gleiche Einschränkung gilt bei Benutzung von Vereinseinrichtungen oder der Teil-

nahme an Veranstaltungen einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins. 

5. Eine Haftung des Deutschen Alpenvereins e.V. (DAV) und der von ihm beauftragten 

Personen für Schäden, die einem Sektionsmitglied bei der Benutzung von Einrichtun-

gen des DAV oder bei der Teilnahme an Veranstaltungen des DAV entstehen, ist über 

den Umfang der vom DAV abgeschlossenen Versicherungen hinaus auf die Fälle be-

schränkt, in denen einem Mitglied eines Organs des DAV oder einer sonstigen für den 

DAV tätigen Person, für die der DAV nach den Vorschriften des bürgerlichen Rechts 

einzustehen hat, Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kann. 

 

§ 7  Mitgliederpflichten 
 

1. Jedes Mitglied hat den Jahresbeitrag spätestens bis zum 31. Januar des laufenden Jah-

res an die Sektion zu entrichten. Die jeweilige Höhe setzt die Mitgliederversammlung 

fest. Hierbei wird die von der Hauptversammlung des DAV beschlossene Einteilung in 

Mitgliederkategorien zugrundegelegt. 

2. Die Mitgliederrechte stehen dem Mitglied nur für den Zeitraum zu, für den es den 

Jahresbeitrag entrichtet hat. 

3. Während des laufenden Jahres eintretende Mitglieder haben den vollen Jahresbeitrag zu rich-

ten, soweit nicht (für Eintritte ab einem bestimmten Stichtag) Ermäßigungen festgesetzt sind. 

4. Der Sektionsanteil kann bei Vorliegen besonderer Umstände vom Vorstand auf Antrag 

ermäßigt oder erlassen werden. 

5. Jedes Mitglied ist verpflichtet, Änderungen seiner Anschrift alsbald der Sektion 

mitzuteilen.  

6. Wird durch die Hauptversammlung des Deutschen Alpenvereins der Ablieferungsbeitrag der 

Sektion an den Deutschen Alpenverein geändert,  

Ändert der Deutsche Alpenverein die an ihn abzuführenden Verbandsbeiträge, so wirkt sich 

diese Änderung automatisch auf den Jahresbeitrag ab dem folgenden Jahr aus. 
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§ 8  Ehrenmitglieder und fördernde Mitglieder (unverändert) 

 

§ 9 Aufnahme (unverändert) 

 

§ 10  Beendigung der Mitgliedschaft (unverändert) 

 

§ 11  Austritt, Streichung (unverändert) 

 

§ 12  Ausschluss 
 

1. Auf Antrag des Vorstandes kann ein Mitglied durch den BeiEhrenrat ausgeschlossen werden. 

2. Ausschließungsgründe sind: 

a) grober Verstoß gegen die Zwecke der Sektion oder des DAV, gegen Beschlüsse 

oder Anordnungen der Vereinsorgane oder gegen den Vereinsfrieden; 

b) schwere Schädigung des Ansehens oder der Belange der Sektion oder des DAV; 

c) grober Verstoß gegen die alpine Kameradschaft. 

3. Gegen den Ausschluss ist Berufung an die Mitgliederversammlung zulässig. Sie muss 

innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbescheides beim 

Vorstand eingelegt werden. 

4. Vor der Beschlussfassung durch den BeiEhrenrat und die Mitgliederversammlung ist dem 

Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist rechtliches Gehör zu gewähren. Der 

Beschluss über den Ausschluss ist zu begründen und dem Mitglied mittels eingeschriebenem 

Brief bekannt zu geben. 

 

§ 13  Abteilungen, Gruppen 
 

1. Die Mitglieder der Sektion können sich mit Zustimmung des Vorstandes zu Abteilungen oder 

Gruppen (z.B. für Hochtouristen) innerhalb der Sektion zusammenschließen. Die Mitglieder-

versammlung kann sie durch Beschluss auflösen. 

2. Für Jugendbergsteiger/innen, Junioren/innen und Kinder sind nach Bedarf eigene Gruppen 

einzurichten. 

3. Die Abteilungen oder Gruppen können sich eine Geschäftsordnung geben. Die Geschäfts-

ordnung darf weder der Satzung der Sektion noch der des DAV zuwiderlaufen. Sie bedarf der 

Genehmigung des Vorstandes; der Vorstand darf die Genehmigung der Geschäftsordnung für 

die Jugendgruppen (Jugendsatzung) nicht versagen, soweit diese mit dem Muster für die 

Jugendsatzung der Sektionen übereinstimmt. Ein besonderer Mitgliedsbeitrag darf nur mit 

Zustimmung des Vorstandes festgesetzt werden. 

4. Eigene Rechtspersönlichkeit kommt den Abteilungen oder Gruppen nicht zu. 

 
3.  Organe 

 

§ 14  Organe  

 

Organe der Sektion sind 

a) der Vorstand c) die Mitgliederversammlung 

b) der Beirat d) der Ehrenrat 
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3.a  Vorstand 
 

§ 15  Zusammensetzung 
 

1. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus dem/der Ersten Vorsitzenden, dem/der Zweiten 

Vorsitzenden, dem/der Schatzmeister/in, dem/der Schriftführer/in und dem/der Vertreter/in 

der Sektionsjugend (geschäftsführender Vorstand). Beisitzer/innen werden nicht berufen. 

2. Die Mitglieder des Vorstandes werden alle 3 Jahre von der Mitgliederversammlung auf die 

Dauer von 3 Jahren in schriftlicher und geheimer Abstimmung gewählt, rechtsgültig auch 

anders, wenn kein Widerspruch erhoben wird. Sie bleiben jeweils bis zur nächsten Wahl im 

Amt. Wiederwahl ist zulässig. <Neue Zeile> 

Ist bei Ablauf der Frist ein neuer Vorstand noch nicht gewählt, verlängert sich die Amtszeit bis 

zur Wahl eines neuen Vorstandes. 

Können bei einer Wahl nicht alle Positionen des Vorstands besetzt werden, so verlängert sich 

die Amtszeit der hiervon betroffenen Mitglieder bis zu einer Nachwahl in der nächsten 

Mitgliederversammlung. Die Amtszeit der nachträglich gewählten Mitglieder verkürzt sich 

entsprechend; dies gilt nicht, wenn der gesamte Vorstand nachträglich gewählt wird. 

3. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste 

Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied gewählt. Bis 

dahin, sowie in Fällen langdauernder Verhinderung, berufen können die übrigen Vorstands-

mitglieder ein Ersatzmitglied berufen. 

4. Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig. Der Vorstand kann bei Bedarf eine 

Vergütung nach Maßgabe einer Aufwandsentschädigung im Sinne des § 3 Nr. 26 a EStG 

beschließen. 
 

§ 16  Vertretung 
 

Die Sektion wird nach außen gerichtlich und außergerichtlich durch den geschäftsführenden 

Vorstand vertreten. Der/die Erste Vorsitzende, der/die Zweite Vorsitzende und der/die Schatz-

meister/in haben Einzelvertretungsbefugnis. Handelt es sich um Rechtsgeschäfte über einen 

Vermögenswert von mehr als 3.000 Euro, so ist die Mitwirkung eines weiteren Vorstandsmitgliedes 

erforderlich. Im Innenverhältnis dürfen hierbei der/die Zweite Vorsitzende nur bei Verhinderung 

des/der Ersten Vorsitzenden und der/die Schatzmeister/in nur bei Verhinderung des/der Ersten und  

Zweiten Vorsitzenden handeln. < Neue Zeile > 

Im Innenverhältnis ist bei Vermögenswerten von mehr als 10.000 Euro ein Vorstandsbeschluss 

gem. § 18 Abs. 1 und 2 erforderlich. 
 

§ 17  Aufgaben (unverändert) 
 

§ 18  Geschäftsordnung (unverändert) 

 

3.b  Beirat 
 

§ 19  Beirat 
 

1. Der Mitgliederversammlung werden als Beiratsmitglieder folgende Personen vorgeschlagen: 

a) die Leiter der Ortsgruppen und Abteilungen oder deren Stellvertreter 

b) die Referenten / Rechnungsprüfer 

c) die Rechnungsprüfer  

d) die Ehrenvorsitzenden 

e) weitere freigewählte wählbare Beiräte Mitglieder der Sektion 



 
Satzungs - Änderungen zur Abstimmung bei der MJV 2010  
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2. Der Beirat besteht aus 12 - 16 Mitgliedern. <Neue Zeile> 

Er wird auf die Dauer von 3 Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt, gerechnet vom 

Tage der Wahl an. Er bleibt bis zur Neuwahl des Beirates im Amt.  

Sie werden alle 3 Jahre von der Mitgliederversammlung gewählt und bleiben jeweils bis zur 

nächsten Wahl  im Amt.  < Neue Zeile > 

Vorstandsmitglieder können nicht zugleich Mitglieder des Beirates sein. 

3. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in allen Vereinsangelegenheiten zu beraten. 

4. Der Beirat wird von dem/der Ersten Vorsitzenden oder von dem/der Zweiten Vorsitzenden ein-

berufen. Er muss einberufen werden, wenn mindestens 30% der Beiratsmitglieder die Einberu-

fung schriftlich vom Vorstand verlangen. Zu den Sitzungen des Beirates haben die Mitglieder 

des Vorstandes Zutritt. Sie nehmen an der Beratung teil, haben aber kein Stimmrecht. 

5. Der Beirat fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. 

 
3.c  Mitgliederversammlung 

 

§ 20  Einberufung 

 

1. Der Vorstand beruft alljährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung ein, zu der die Mitglie-

der spätestens 4 Wochen vorher schriftlich oder durch das Mitteilungsblatt der Sektion 

eingeladen werden müssen; die Frist beginnt mit dem Tag der Absendung der Veröffentli-

chung. Die Tagesordnung ist hierbei mitzuteilen. 

2. Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitgliederversammlung nach den gleichen 

Bestimmungen wie in Absatz 1 einberufen. Sie Er muss sie einberufen werden, wenn dies 

mindestens ein Zehntel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes beantragen. 

<Neuer Absatz> 

3. Das gleiche Recht steht auch dem BeiEhrenrat zu.  

 

§ 21  Aufgaben (unverändert) 

 

§ 22  Geschäftsordnung (unverändert) 

 
3.d  Ehrenrat, Rechnungsprüfer/innen, Auflösung 

 

§ 23  Ehrenrat 

 

Die Aufgaben des Ehrenrates werden vom Beirat übernommen. 

1. Der Ehrenrat ist berufen, um 

a) Vereinsstreitigkeiten aller Art zu schlichten; 

b) Ehrenverfahren undzeitlich befristete Sanktionen zu verhängen;; 

c) Ausschlussverfahren durchzuführen. 

2. Der Ehrenrat besteht aus allen Mitgliedern des Beirats, welche nicht gleichzeitig Betroffene 

sind. 

3. Hinsichtlich Einberufung gilt § 19 Abs. 4 entsprechend. Der Ehrenrat ist beschlussfähig, wenn 

mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend sind. 

4. Die Beschlüsse ergehen nach Anhörung desder Betroffenen mit einfacher Stimmenmehrheit. 

Hinsichtlich der Beschlussfähigkeit gilt § 18, Abs. 1, Satz 2 entsprechend. Sie sind, abgese-

hen vom Ausschlussverfahren, endgültig. 
 

...Fortsetzung Seite 38... 
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Geburtstagsjubilare 2 010 

 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zu ihrem ărundenò 

Geburtstag und wünschen allen Jubilaren von Herzen  

alles Gute, Gottes Segen  und noch viele glückliche Jahre.  

 

95  Jahre  

Rastinger Anny 

Zander Elisabeth 

90  Jahre  

Braml Elisabeth 

Brunner Alfred 

Gruber Lucia * 

Münich Ludwig 

Zwick Karl 

85 Jahre  

Ascher Horst 

Bergmüller Ida 

Binder Traute 

Braeckle Hans * 

Hausladen Erwin 

Kellner Burga 

Kremer Karl 

Raichle Karl 

Sedelke Adolf 

Strohmeier Hedwig * 

Zimmermann Fritz 

 

80 Jahre  

Bogenstätter Rudolf 

Dr. Braeckle Isolde * 

Brunner Ruth 

Fuchs Johannes 

Heigl Norbert ** 

Kaiser Konrad 

Koch Heinrich 

Kojucharov Janko 

Moorloher Walter 

Muck Anny 

Pfeuffer Irmgard 

Pongratz Anneliese 

Rohrmeier Gerhard 

Sellmaier Ursula 

Sieber Heinz 

Silfest Waldemar 

Vogl Ludwig 

Walter Sepp ** 

Wolf Franz ** 

75 Jahre  

Aschauer Helmut ** 

Bäurle Hans 
 

75 Jahre  

Baier Reinhilde 

Bauer Hildegard 

Beck Irmgard 

Beyerle Marion 

Blömer Elfriede 

Dr. Christl Otto 

Feldigel Marianne 

Freund Walter 

Haller Ernst 

Hamberger Johann 

Hofbauer Marianne * 

Hofmann Angela 

Joas Reinhard 

Kerner Kurt 

Krasemann Walter 

Lehner Franz 

Lessig Elfriede 

Lichtinger Charlotte 

Mittel Gertrud * 

Müller Josef 

Neumair Gebhard ** 

Plereiter Candit ** 

Poelsterl Josef 



 

Bergbund-Mitteilungen Nr. 5  ï  Sommer 2010 

13 

75 Jahre  

Rau Willy 

Schmid Helmut 

Schwanzer Gertraud 

Schwarz Hartmut 

Sinzinger Theo ** 

Steinhardt August ** 

Urban  Gert 

Vogl Annelotte 

Wohlschlager Maria ** 

Wolf Erika ** 

Wrede Jürgen 

70 Jahre  

Baier Gerda 

Baumgartner Rudolf 

Bäuml Willi 
 

70 Jahre  

Dauer Ingrid 

Donauer Rudolf 

Drickl Maria * 

Drickl Horst * 

Fleck Adolf 

Gayer Hannelore 

Haller Annemarie 

Heilmaier Helmut 

Heinrich Helmut * 

Huber Gabriele 

Huttner Karl Heinz * 

Joas Kurt * 

Kallinovsky Hans 

Kern Konrad ** 

Koch Gerhard 

Kramer Brigitte * 

Laubscher Fritz ** 
 

70 Jahre  

Leitenstern Rosemarie * 

Loew Peter 

Maier Inge 

Mainusch Alexander ** 

Meister Simon 

Nithammer Sabine 

Portner Franz 

Roessner Marianne ** 

Salzgeber Dietmar 

Schindler Walter * 

Schmidt-Sandte Elke 

Schmitz Uwe 

Seeberger Inga 

Touet Gerhard 

Unger Adolf 

Unger Lieselotte 

Wiesend Ingrid 
 

   

Mit Ortsgruppen Mü.-Pasing (*) und Bad Reichenhall (**) 

 

 

 

Anlässlich der Erstausgabe unseres Mitteilungshefts wurden darin (Seite 10-11) einige 

Daten aus der Vereinsgeschichte unserer Sektion in Form einer Chronik festgehalten. 

Dabei handelte es sich um eine leicht gekürzte und aktualisierte Fassung des 

Vorstandsschreibens "60 Jahre Bergbund, 1946 ï 2006" anlässlich der Einladung zur 

Mitgliederjahresversammlung 2006. 

Ein Exemplar dieser Chronik ï vergrößert und auf Schmuckpapier gedruckt ï wurde von 

unseren neuen Wirtsleuten gerahmt und hängt im Taubensteinhaus zur Ansicht aus. 

Die nächsten Ausgaben der "Bergbund-Chronik" ï in jeweils aktualisierter Form ï sind 

für das Heft Sommer 2011 zum 65jährigen Bestehen und sodann alle weiteren 5 Jahre 

vorgesehen. 
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Heini Koch ï Ein Bergbund-Urgestein wird 80 
 

 

Mit Heini Koch feierte am 6. Februar das sicherlich mit Abstand bergsportlich erfolg-

reichste Sektionsmitglied, das sich zudem für unseren Verein stets vorbildlich einsetzte, 

seinen 80. Geburtstag. 

Als Heini Koch 1964 dem Bergbund beitrat, hatte er schon berühmte Alpengipfel wie 

Bernina, Montblanc und Matterhorn bestiegen, war 1954 (!) mit dem Auto von München 

aus quer durch halb Nordafrika gefahren, um dort den höchsten Berg (Toubkal 4165 m) 

zu besteigen, und er hatte beim berühmten Vasalauf in Schweden mehr als 85% der 

Teilnehmer hinter sich gelassen. 

So brachte er gleich enormen Schwung mit in die damals 

ohnehin schon sehr sportliche Skiabteilung: In den Fol-

gejahren und -jahrzehnten wurden nicht nur unzählige 

Drei- und Viertausender der Alpen bestiegen, sondern 

auch namhafte Berge in aller Welt, vom Kilimandjaro in 

Tansania bis zum Popocatepetl in Mexiko. 

Reisen in Verbindung mit Sport waren seine große Lei-

denschaft. Ob Berg- oder Skitouren, Skilanglauf, Biken 

oder Kajakfahren ï neben zahlreichen europäischen 

Ländern bereiste er auch 50 Länder außerhalb Europas. 

Als ersten Achttausender bestieg er 1983 in China den 

8027 m hohen Shisha Pangma. 

Drei Jahre später war er stellvertretender Expeditions-

leiter bei einer Doppelexpedition des Deutschen Instituts 

für Auslandsforschung unter der Leitung von Dr. Karl 

Maria Herrligkoffer zum K2 (8611 m) und Broad Peak 

(8051 m) in Pakistan. Am 22.6.1986 stand er auf dem 

Gipfel des Broad Peak. Anschließend erreichte er bei der Unterstützung der Gipfel-

mannschaft am K2 noch die ansehnliche Höhe von ca. 7600 m. 

Nachdem sich Herrligkoffer zurückgezogen hatte, leitete Heini Koch 1988 die Baye-

risch-Österreichische Nanga-Parbat-Expedition (8125 m) und kam dort  bei der Unter-

stützung der Gipfelmannschaft mit Skiern 

bis auf ca. 7200 m. ï Heute ist Heini 

stellvertretender Vorstand des Deutschen 

Instituts für Auslandsforschung. 

Weitere teils sehr namhafte 7000er wie 

Trisul oder Pik Lenin, 6000er wie Acon-

cagua oder Chimborazo und zahlreiche 

bekannte 5000er stehen auf seiner 

Erfolgsliste. Spektakulär war 1995, mit 65 

Jahren (!), die Ski-Besteigung des Mount 

Vinson (5140 m), höchster Berg der Ant-

arktis, nur 1200 km vom Südpol entfernt 

und extrem kalt.    Heini (m.) vor der mächtigen Kulisse des K2 

Hochlager am Broad Peak 
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Zwei Jahre später unternahm er eine Bike-Tour in Indien über den höchsten befahrba-

ren Pass der Welt (5706 m) mit einer Gesamtstrecke von 640 km und mit 72 Jahren 

stand er noch auf dem Elbrus (5642 m; höchster Berg Europas) im Kaukasus. Mit 75 

beendete er seine glanzvolle Bergsteigerkarriere auf dem Mount Meru (4562 m) in 

Tansania nach einem Schienbeinbruch durch unglücklichen Sturz beim Gipfelfoto. 

Heute, sagt er, habe er sich "auf's Altenteil verlegt", sieht sich Deutschland mit Wohn-

mobil und Fahrrad ("kleine" Tagesetappen mit 60-70 km) an und hält sich ansonsten auf 

dem Standfahrrad fit. 

Neben seinen sportlichen Glanzleis-

tungen verdient auch sein stets vor-

bildlicher Einsatz für unsere Sektion 

große Beachtung ï und großes 

Lob. 

Lange Zeit (bis 2009) war er Bei-

ratsmitglied als Leiter des Referats 

"Vorträge", wobei er oft auch aus 

seinem eigenen Fundus an spekta-

klulären Auslandsreisen schöpfen 

und seine Zuschauer beeindrucken 

konnte. 

Besonders zu danken ist ihm auch dafür, dass er der Sektion viele Jahre lang jeweils 

sehr großzügige Spenden zukommen ließ. 

Seinen wertvollsten, unschätzbaren Beitrag erbrachte er in Form von teils wochen- oder 

sogar monatelangen Einsätzen bei sanitären Arbeiten an der Spitzinghütte und am 

Taubensteinhaus. ï Dafür war er durch seine berufliche Tätigkeit (Sanitäringenieur mit 

eigenem Planungs- und Projektierungsbüro) geradezu prädestiniert. 

Die Spitzinghütte musste 1995 mit einer Abwasserleitung durch den See an das öffent-

liche Netz angeschlossen werden, das Taubensteinhaus 1993 mit einer Hochdruck-

pumpanlage und einer Druckleitung an die Fäkalienleitung der Seilbahn. Im Tauben-

steinhaus wurden 2006 und 2008 umfangreiche Renovierungen durchgeführt (siehe hier-

zu ausführlich in Mitteilungen Nr. 2 Seite 14-18). Außerdem werden immer wieder mal 

Wartungs- oder Reparaturarbeiten fällig. ï 

Dank Heinis Einsatz konnte nicht nur häufig 

die Vergabe von Arbeiten ganz oder teil-

weise eingespart, sondern oft auch Material 

günstiger oder gar kostenlos beschafft wer-

den. 

Wir beglückwünschen Heini Koch zu sei-

nem 80. Geburtstag und seinen großartigen 

sportlichen Erfolgen, wir bedanken uns im 

Namen aller Mitglieder für seinen vorbild-

lichen Einsatz für unsere Sektion und wir 

wünschen ihm noch weiterhin ein erfülltes 

Leben bei bester Gesundheit.              W.M. 

Auf dem Gipfel des Broad Peak 8051 m 

Letzter Aufstieg: zum Mount Meru, 4562 m 
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Weitere besonders aktive Geburtstagsjubilare 
 

 

Gerhard Touet 

 * 6.2.1940 

im Bergbund seit 1958;  

eines unserer aktivsten Mitglieder:  

geprüfter Skilehrer (1960) und Hochtourenführer (1975), 

Geräte-/Bücherwart (1960-1965), Jugendleiter (1972-1978), 

Jugendreferent (1978-1993), Tourenreferent (1975-2000), 

2. Vorsitzender (2000-2006), Beirat (seit 2006), 

Webmaster (gestaltet und verwaltet unsere Internet-Site); 

ist als Tourenführer immer noch sehr aktiv und 

liefert eifrig Berichte und Fotos für unsere Mitteilungen: 

siehe z.B. Tourenbericht rechts >> 
 

Rudi Baumgartner 

* 2.12.1940, im Bergbund seit 1960 
Beirat und Referent Spitzinghütte (seit 2006) 

vorbildlicher Arbeitseinsatz in unseren Hütten 
(siehe z.B. Mitteilungen Nr. 2, Seite 14-18) 

 

  Horst Ascher 

* 12.5.1925, im Bergbund seit 1956, 
von 1958 bis 1983  Leiter der Skiabteilung, 
Skilehrer und -trainer, Hochtourenführer, 
Organisator zahlreicher Wettkämpfe 
und Auslandsbergfahrten, 
langjähriges Beiratsmitglied bis 2009 
 
 
 

Monsignore Erwin Hausladen 

* 2.2.1925, im Bergbund seit 1961, 
hält seit ca. 35 Jahren jährlich die Bergmesse am Taubensteinhaus 

(nur einmal Ausfall wegen Schnee; siehe auch Veranstaltungsprogramm Seite 20) 
hat zahlreiche Bergbündler getauft, verheiratet, mit ihnen Silberne 
oder Goldene Hochzeit gefeiert oder sie zur letzten Ruhe geleitet 

 
 

 
Willy Rau 

* 1.6.1935 
 

im Bergbund seit 1984 
 

mit 75 noch aktiv 
als Tourenführer 

 

Mitglied des Beirats 
 

 

 
 

Heinz Sieber 

* 20.4.1930 
 

im Bergbund seit 1970 
 

mit 80 noch aktiv 
als Tourenführer 
 

8 Jahre lang Leiter der 
Ortsgruppe Würzburg 
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Hochfeiler ( Gran Pilastro ) 3510 m 
Kleine Abenteuertour auf den höchsten Berg der Zillertaler Alpen 

- Berichte und Fotos von Tourenführer Gerhard Touet ï 

 
Der bekannte Wetterfrosch Charly vom Wetteramt Innsbruck sagt uns, dass es über-

morgen schön sein wird und morgen nur eine Ăkleine Stºrungñ unterwegs ist. 

So fahren wir tags darauf, Dienstag 

8.7.2009, morgens von München los, 

über den Brenner das Pfitscher Tal 

hinauf bis zur 3. Kehre, wo der Auf-

stieg zur Hochfeiler-Hütte beginnt. 

Charly hatte recht, die erste halbe 

Stunde war es trocken. Dann trafen 

wir Kleine Störung zum ersten Mal ï 

es regnete kaum eine Stunde, dann 

zehn Minuten Pause, dann wieder 

Regen und zum Abschluss kurz vor 

der Hütte Schnee. Die Belegung der 

Hütte war gering und der Trockenraum frei und 

schön warm, den wir mit unseren nassen Kla-

motten komplett belegten. Die Hütte ist gemütlich 

und gut bewirtschaftet, so dass wir uns bald sehr 

wohl fühlten. Kleine Störung verabschiedete sich 

von uns. Sie hinterließ uns lediglich 20-30 cm 

Neuschnee, der uns an der ersten Steilstufe, 

einem kleinen Klettersteig, etwas behinderte. Der 

Weg war nicht zu sehen, nur das Drahtseil, dem 

wir vorsichtig folgten. Oben am Grat war es nicht 

besser ï mal fand ich den Weg, mal nicht. Nach 

etwa drei Stunden waren wir am Fuße des Gip-

felgrates ï der mehr dem Biancograt 

ähnelte als dem leichten Gipfelanstieg, 

den wir von früheren Besteigungen 

kannten. Wir mussten unsere Steig-

eisen anlegen und sehr konzentriert 

die letzten 200 m gehen. Der Blick 

vom Gipfel war nicht gigantisch, aber 

doch recht stimmungsvoll, und so 

genossen wir unsere Gipfelrast. Wir 

waren 6 Senioren (über 68 Jahren) 

und 2 angehende Senioren (mit gut 55 Jahren), die noch einmal auf den Spuren ihrer 


